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eine prägnante Klarstellung und Begründung der berechtigten Forderungen der
Eltern und der kathol. Kirche gegenüber den staatlichen Ansprüchen auf das Mo-
nopol der Schule, Das treffliche Buch sollte in keiner Lehrerbibliothek fehlen.

vr. Baunu

Lehrerzimmer.
Schriftleitung, Mit dieser Nummer tritt der Unterzeichnete von der Schrift-

leitung des Wochenblattes der „Schweizer-Schule" zurück.
Die Gründe meines Rücktrittes sind bereits in letzter Nummer im Bericht

über die Versammlung des Luzerner Kantonalverbandes namhaft gemacht worden.
Ich muß nur noch bestätigen, daß ich nicht etwa aus persönlicher Verstimmung
über gewisse Vorgänge oder auf den Wunsch meiner hochw. Ordensobern zurück-
trete, sondern ich sehe mich dazu genötigt durch eine Schulkampf- und Kultur-
kampfpolitik, die man mit allen Mitteln der .Schweizer-Schule" aufzwingen
wollte. Ich erachte diese Politik persönlich für den gegenwärtigen Augenblick als
unbegründet, unverantwortlich und verhängnisvoll und konnte daher auch nicht
Hand bieten, die „Schweizer-Schule" dieser Richtung auszuliefern, nachdem ich

von den maßgebenden Vereinsleitungen zu wiederholten Malen in meiner Auf-
fassung bestärkt worden war.

Meinen Freunden, die mir den Abschied von der „Schweizer-Schule" wahr-
lich nicht leicht gemacht haben, und allen Gönnern des Blattes für so viel Liebe,
Treue und Opferwilligkeit ein herzliches Vergelt's Gott! Ich wünsche allen Lesern,
besonders aber den künftigen Schriftleitern von Herzen Gottes reichsten Segen.

Veit Gadient, U. Lap.

Zur gefl. Beachtung. Ein bereits gesetzter Artikel „Das Gutachten des

soloth. Schulinspektors im Oltener Schulfall" von R I?. mußte wegen Raum-
mangel leider wiederholt zurückgelegt werden.

Korrektur. Im Artikel „Zum neuen st. gall. Lehrerbesoldungsgesetz" in
Nr. 25, muß Seite 315 Zeile 26 der Satz' folgendermaßen lauten: Man hat sich

in Lehrerkreisen wirklich gefragt, ob dieser Formalität wirklich so viel Wert beizu-
messen sei, daß ein bezügl. Alinea im Gesetze nötig war.

ver Jungkirchenchor
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chengesang. Verlag: R. Jans, Ballwil, (Luz.j.

kiiMMt-Uà .MrM"
bsilt jsäo sebvers Llavierbsnâ! Vallsrsst? kür
»tuudeolsngg klogsrübungvo. Verbürgt xestei-

gsrts 'lastsnmsistsrsobakt.
krsl« lr. 7.—. I'rospklits kastentrel.

politic»» i». Tel».
Xloinàork 644. 87

„Sprüche und Gedete für die Klein-
kinderschule und die ersten Schuljahre".

Zwanzig Seiten mit Umschlag und farbigem
Titelbilde. Bischöflich approbiert. Preis 10 Ct.

Eberle K Rickenbach in Einfiedeln.
HHì sind nicht alle Inserate vom

I ffài rilIII erwünschten Erfolge beglei-
tet? Weil sie nicht auffällig

und fachmännisch abgefaßt sino! Möchte doch
jeder Inserent sich der kostenlosen, aber im In-
seratenwesen erfahrenen Firma Publicitas A. G.
Schweizer. Annoncen-Expedit, Luzern bedienen.

Handel und. Wandel bedürfen der Zeitungsanzeige, die ihnen oft das liebe

Brot bringt, wie des lieben Brotes. R. Nordhausen.
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Gffene Leyrjlâ in Oöschenen.
Die Lehrstelle für die 5. und 6. Klasse der Primärschule in

Göschenen wird infolge unerwarteten Hinscheides des bisherigen In-
Habers zur freien Bewerbung ausgeschrieben. Mit derselben ist auch
der Orgauistendieust verbunden. Das Pflichtenhest liegt beim Schul-
ratspräsidium zur Einsicht auf.

Bewerber um diese Stelle belieben ihre Anmeldung unter Bei-
legung ihrer Zeugnisse und Gehaltsansprüche bis 10. Juli a. c. an den
Schulrat einzureichen.

Göschenen, den 23. Juni 1918. Der Schulratspräsident:
95. Daniel Dittli.
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sucht Stelle

als Lehrer, oder auch
auf Bureau oderKanzlei.

Offerten erbeten unter
94 Schw an die Publi-
citas A. G. Luzern. 94

Buchhandlung
Kunsthandlung
MverSCie.

Kuzern
empfiehlt sich der
Titl. Lehrerschaft.
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Junger Lehrer
(mit Zugerpatent) sucht Stelle an Primärschule
oder Anstalt. Kenntnisse der drei Landessprachen,
sowie in der Bureaubranche. Erstklassige Zeug-
nisse aus 2'/..jähriger Praxis stehen zu Diensten.

Schriftl. Offerten unter Chissre 99 Schw. an
die Publicitas A. G., Luzern.

Kurbedürstiger Lehrer
(vent. Lehrerin) erhält vom 39. Juni bis Mitte
August l. I. in den schönen Flumserbergen freien
Kuraufenthalt (Kost und Logis), wosür einem
Kinde täglich einige Stunden Elementarunter-
richt zu erteilen wäre. — Tuberkulose Bewerber
sind ausgeschlossen.

Sich zu melden an
A. Albrecht, Lehrer, Mels (Kt. St. Gallen).
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